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„Dieser Tag – ein Leben!”
Ein Tag: Das sind etwa 84.000 Herz-

schläge, 1.440 Minuten, eine komplette 
Erdumdrehung, ein Sonnenaufgang und 
ein Sonnenuntergang. Immer wieder. 
Aus all diesen Tagen werden Wochen, 
Monate, Jahre. Doch nicht jeder Tag 
ist wie der andere. Im Jahr 2025 haben 
wir schon besondere Tage erlebt, z.B. 
den Wahlsonntag. Manche wissen, dass 
aufregende Tage vor ihnen liegen: Dia-
mantene Hochzeit oder Konfirmation, 
Aufbruch zu einer Reise oder Umzug in 
eine neue Wohnung. Es gibt die vielen 
gewöhnlichen Tage. Und Tage mit Her-
ausforderungen. Sie machen uns Sorgen, 
lassen uns aber manchmal auch wachsen. 

Von einem besonderen Tag erzählt 
Astrid Lindgren in ihrem Buch „Ferien auf 
Saltkrokan“ mit seinen liebenswerten 
Alltagshelden, allen voran der Familien-
vater Melcher Melcherson. Er liest den 
Satz „Dieser Tag – ein Leben!“ – und will 
einen Tag lang besonders bewusst und 
intensiv jede Kleinigkeit erleben. 

Und ausgerechnet an dem Tag geht 
alles schief. Kein Fisch an der Angel, das 
Essen versalzen und schließlich geht die 
Wasserleitung kaputt. Deprimierend. 

 Da sieht Melcher seine Kinder, die zu 
ihm kommen und ihn mitfühlend trösten 
möchten. Und er ist sich plötzlich sicher: 
In diesem einen Tag ist alles da, die ganze 
Fülle des Lebens. 

Nach außen hin ist in diesem Moment 
des Tages am wenigsten passiert. Und 
doch war ausgerechnet er unglaublich 
kostbar. 

Denn ein Tag sind nicht nur 84.000 
Herzschläge, 1.440 Minuten, eine kom-
plette Erdumdrehung usw. Jeder Mor-
gen ist nagelneu, unberührt, ohne 
Gebrauchsspuren. Auf Gestern und 
Morgen können wir nicht zugreifen. 
Aber heute ist „Dieser Tag – ein Leben!“ 
Oder wie es in Psalm 118 – dem Psalm 
des Ostermorgens – heißt: „Dies ist der 
Tag, den der Herr macht. Lasst uns freuen 
und fröhlich an ihm sein!“ (Ps 118,24). Am 

20. April werden in der Osternacht diese 
alten Worte in St. Stephanus gebetet und 
gesungen werden. Auch heute, wenn Sie 
diese Worte lesen, ist ein Tag, den Gott, 
der Schöpfer, hat werden lassen. 

Melcher Melcherson entdeckt seinen 
Lebenstag, als seine Kinder ihn trösten. 
Kein Zufall – Begegnungen gehören 
zum Entdecken des Besonderen eines 
Tages dazu. 

Begegnungsmöglichkeiten scha�en, 
dafür stehen viele im Stadtteil ein: Ein 
Blick ins Stadtteilmagazin zeigt, wie 
viele engagierte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger es in Kaltenmoor und Wen-
disch Evern gibt. Dazu gehört auch das 
Ökumenische Zentrum mit seinen Got-
tesdiensten, dem kostenlosen Mittags-
tisch (Dienstag und Donnerstag) und 
dem Café Contact. Ein Begegnungsraum 
unter vielen, an dem Sie erleben können, 
was der Satz bedeuten kann: „Dieser Tag 
– ein Leben!“  

Ihre Annette Israel (Pastorin)

Eyecatcher im Einkaufszentrum: die sanierte Elch Apotheke  Foto: K. Ridegh-Hamburg
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Fastenaktion 2025 in St. Stephanus Lüneburg
Auch in diesem Jahr wollen wir im 

wahrsten Sinne des Wortes wieder über 
den Tellerrand hinausschauen und uns 
im Rahmen der ökumenischen Fasten-
aktion im ökum. Zentrum St. Stephanus 
für konkrete Projekte in der einen Welt 
einsetzen.

Wir unterstützen wie schon seit vielen 
Jahren das katholische Partnerprojekt 
„Mosoq Punchay“ mit blinden Men-
schen im bolivianischen Hochland und 
einen nach Montessori-Grundsätzen 
arbeitenden Kindergarten in Titicachi.

Auf evangelischer Seite unterstützen 
wir erstmals das Projekt „Treffpunkt 
Zukunft“ in Gravatá, das in der ev. Ein-
richtung „Pro ludus“ 100 Kindern und 
Jugendlichen aus den Armenvierteln 
einen sicheren Ort zum Spielen und Ler-
nen bietet. Ausführlich dazu im Artikel 
„Blickpunkt Brasilien“.

Auftakt der Fastenaktion in St. Ste-
phanus ist ein ökum. Gottesdienst am 
1. Fastensonntag, 9. März um 10.30 Uhr.

Am 1. bis 3. Fastensonntag wird es ein 
gemeinsames Fastenessen geben.

Am 2. Fastensonntag berichtet Frau Dr. 
Kuhl-Jockel vormittags in beiden Gottes-
diensten von dem bolivianischen Projekt 

und am selben Sonntag, 16. März, �ndet 
um 17 Uhr das Bene�zkonzert mit Dr. 
Herrmann Dossmann statt.

Sehr gerne hätte die Fastenaktion wei-
ter die Gemeinde in Cusco (Peru) unter-
stützt. Der aktuelle Ausnahmezustand 
in weiten Teilen des Landes schränkt die 
Bewegungs- und Versammlungsfreiheit 
so stark ein, dass eine weitere Unterstüt-
zung von außen nicht möglich ist. Das 
zweite Fastenprojekt für 2025 neben Bo-
livien ist deshalb in Brasilien zu �nden. 

Mach mit bei KONTAKT –
als Redaktionsmitglied oder als 
Austräger:in in der Nachbarschaft!
Kontakt: Melanie Töwe, Tel. 580310

KONTAKT in Wendisch Evern und Alt Hagen 
zum Abholen ausgelegt

Wenige Austrägerinnen und Austräger versorgen ein wachsendes Dorf. „Das 
werden wir ändern“, sagte sich die Runde, die das Stadtteilmagazin in Wendisch 
Evern bisher jedem Haushalt zugänglich machte. Ab der Sommerausgabe (Er-
scheinungsdatum 17. Juni) kann man die KONTAKT an folgenden vier Abholstellen 
verlässlich einem Kasten entnehmen: 

• Alte Schule, 
• Bärbel Klose, Dorfstraße 24, 
• Fam. Lüderitz, Am Walde 34, 
• Familie Mattner, Lüneburger Str. 14.

Übrigens ist auch an alle gedacht, die nicht mehr so mobil sind: Sie können sich 
bei Gesa v. Gordon unter 04131 51297 (mit AB) melden und bekommen dann 
das Magazin direkt in den Briefkasten. 

Auch für Alt Hagen gibt es niemanden mehr, der die KONTAKT austragen kann 
oder möchte. Deshalb liegt das Magazin ab sofort im Reiterstübchen aus. 

Die KONTAKT ist jederzeit auch im Internet zu �nden unter: 
https://st-stephanus-lueneburg.wir-e.de/aktuelles 
sowie auf der Homepage der Hansestadt.
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Blickpunkt Brasilien 
Das Projekt „Tre�punkt Zukunft“ in Gra-

vatá im Nordosten Brasiliens will Kindern 
und Jugendlichen eine sichere Umge-
bung zum Spielen und Lernen bieten. In 
einer Region, die unter Land�ucht und 
sozialer Verwundbarkeit leidet, ist diese 
sozialdiakonische Initiative besonders 
wichtig. Viele Familien ziehen in die 
Armenviertel der Stadt und haben mit 
Armut, Arbeitslosigkeit und zerrütteten 
sozialen Strukturen zu kämpfen. Kinder 
sind oft der Gewalt und den Gefahren 
der Straße ausgesetzt und brechen die 
Schule ab. Die Einrichtung „Pro Ludus“ 
liegt in dem Armenviertel „Riacho do 
Mel“ am Rand der Stadt Gravatá, das 
durch hohe Kriminalität und erhebliche 
Drogenprobleme gekennzeichnet ist. Die 
Mitarbeitenden der Einrichtung und die 
betreuten Kinder und Jugendlichen sind 
aus diesem Viertel.

Rund 100 Kinder und Jugendli-
che erhalten dort pädagogische 
Betreuung in der unterrichts-
freien Tageshälfte und nehmen 
an thematischen Workshops 
teil. In den Schulferien wird ein 
Ferienlager mit Spielen und Frei-
zeitaktivitäten angeboten. Ziel 
ist es, die Schreib-, Kommunika-
tions- und Sozialkompetenz der 
Teilnehmenden zu stärken und 
ihnen gesunde Essgewohnhei-
ten nahezubringen. Sich selbst überlas-
sen kommen viele Kinder auf den Straßen 
in Kontakt mit Drogen und kriminellen 
Banden. Darum ist es wichtig, sie von der 
Straße zu holen. Außerdem werden 20 
Frauen in der Gruppe „Starke Frauen in 
Aktion“ durch Workshops zu Themen wie 
Frauenrechte, Gender und Gewalt geför-
dert. Diese Frauen werden ermutigt, ihre 

Rechte wahrzunehmen und als Akteurin-
nen des Wandels in ihrer Gemeinschaft 
zu wirken. Trägerin des Projekts ist die 
Igreja Evangélica de Con�ssão Luterana 
no Brasil, eine evangelische Kirche, die 
vor mehr als 200 Jahren von deutschen 
und skandinavischen Einwanderern ge-
gründet wurde.

Helmut Strentzsch

Neujahrsempfang 2025: 
Ökumene in Bewegung

„Prüfet alles und das Gute behaltet“ 
lautet die diesjährige Jahreslosung. Sie 
wurde beim ökum. Gottesdienst und 
dem anschließenden Neujahrsempfang 
im Januar zuerst im Gottesdienst ausge-
lotet und dann beim anschließenden 
Gespräch an den Tischen praktisch er-
probt. Es war ein Tag in Bewegung. Und 
das wortwörtlich.

Die Predigt von Pastoralreferent Ho-
nert lenkte den Blick auf anstehen-
de Veränderungen und machte Mut, 
diese im Vertrauen auf Gottes Geist 
anzugehen. Am Ende spendeten die 
Sternsinger den diesjährigen Segen. 
Anschließend wurden die Besucher im 
Foyer bei Sekt und Orangensaft zum 
Neujahrsempfang von Heike Treichel 
(Evangelischer Kirchenvorstand) und 
Heidrun Hannemann (Katholisches 
Lokales Leitungsteam) begrüßt und 
jeweils zu einem kurzen Rückblick auf 
das vergangene Jahr eingeladen.

Im evangelischen Kirchenraum forder-
ten Pastorin Israel und Pastoralassistent 
Rautenberg dazu auf, die Jahreslosung 
in die Praxis umzusetzen: An fünf Tischen 
konnte man in wechselnden Gruppen 

Fragen beantworten. Die Ergebnisse 
sollen im Lauf des Jahres bei passender 
Gelegenheit präsentiert werden. Zum 
Abschluss ließen die Besucher im Foyer 
den Morgen bei Gesprächen und Suppe 
ausklingen. 

Fotos: H. Töwe

Jugendfreizeiten der ev. 

Gemeinden �ndet Ihr unter:

https://ej-lueneburg.wir-e.de/

jahresheft

Schwangeren-
Konfliktberatung 
Anbieter: Lebensraum Diakonie, 
Fachbereich Ma Donna

Ort: Lotte Lemke Familienzentrum, 
Carl-Friedrich-Goerdeler Straße 50, 
21337 Lüneburg

Termin: 
Donnerstags, 8.30 -12.30 Uhr

Um Anmeldung wird nach 
Möglichkeit gebeten: 
madonna@lebensraum-diakonie.de
Tel:  04131 35535 

Die Beratung kann mit Über-
setzungshilfen mehrsprachig 
durchgeführt werden.

www.lebensraum-
diakonie.de/
ma-donna.html
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Sternsinger brechen 
alle Rekorde!

Die diesjährige Sternsingeraktion der 
katholischen Gemeinde St. Stephanus 
und St. Marien war ein voller Erfolg: 
Noch nie waren so viele Kinder aus Lü-
neburg unterwegs, um Privatpersonen, 
Institutionen, Kirchen und Unterneh-
men in Stadt und Landkreis den Segen 
für das neue Jahr „20*C+M+B+25“ zu 
spenden. 88 Kinder hatten sich in der 
Nachfolge der Heiligen Drei Könige 
auf den Weg gemacht. Mehr als 350 
Mal spendeten sie den Segen. Allein in 
Kaltenmoor waren sie zu rund 30 Häu-
sern unterwegs, neben vielen Familien 
erhielten auch der Bürgertre�  und die 
Alte Stadtgärtnerei königlichen Besuch. 
Beim Neujahrsempfang am 13.01. in 
St. Stephanus wurden auch die beiden 
Kirchen im Gemeindezentrum von den 
Sternsingern gesegnet. Der Einsatz 
der Kinder hat sich sehr gelohnt: Sie 
sammelten insgesamt über 32.000 Euro 
Spenden, so viel wie nie zuvor in unserer 
Gemeinde. Wir sind sehr stolz, Projekte 
für benachteiligte Kinder in aller Welt 
damit unterstützen zu können. Vielen 
Dank an alle, die gespendet haben! Wir 
freuen uns schon aufs nächste Jahr!

 Sabine Frodl für das Sternsinger-Orga-
Team St.Marien und St.Stephanus

Wir beim Kirchentag in Hannover 

Aus unserem Kirchenkreis finden Sie 
in Hannover folgende Aktionen und 
Initiativen: 
am Mittwoch, 30. April beim Abend 
der Begegnung: 
• Aktionsstand mit Verp� egung, Gast-

freundschaft und Fotobox (Ev. Jugend 
Lüneburg, Internationales Café der 
Kirchengemeinde Bardowick, Ev. 
Jugend der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
Lüne in Kooperation mit der Feuer-
wehrzentrale Scharnebeck) 

• Stand der Hochschulgemeinden und 
Mentorate zum Thema „Der Film mei-
nes Lebens“ 

am Donnerstag, 1. Mai:
• 11.00–12.30 Uhr, Workshop: „Ein 

Blick in die Fachstelle Inklusion – Wie 
inklusive Gemeindearbeit gelingen 
kann“. Erfahrungen, Angebote, den 
Blick für Barrierefreiheit auf allen 
Ebenen schärfen. Mit Saskia Gelhaus-
Rienecker, Diakonin und Leitung 
Fachstelle Inklusion des Ev.-luth. 
Kirchenkreises Lüneburg, mit den 
in der Fachstelle Inklusion tätigen 
Ehrenamtlichen Birgit Haupt, Kers-
tin Löper und Antje Pauls sowie der 
Kursteilnehmerin bei der Fachstelle 

Inklusion Corinna Wege. Ort: Volks-
hochschule, EG, Raum 02, Burgstr. 
14 (16). 

Freitag, 2.5. 
• Tagesaus� ug per Bus zum Kirchen-

tag für Kon� rmand:innen aus dem 
Kirchenkreis. 

Auch die Ev. Jugend ist gemeinsam 
unterwegs zum Kirchentag. „Wir freuen 
uns auf ein buntes Glaubens-, Kul-
tur und Musikfestival, das Menschen 
zusammenbringt, die sich im Glau-
ben stärken lassen und über Fragen 
der Zeit austauschen wollen“, so Kir-
chenkreisjugendwart Frank Jonas.
Kontakt: frank.jonas@evlka.de

Mit wärmendem Feuer empfing Quartiersmanager Sven Dunker die Sternsinger am 
Bürgertre� . Foto: K. Ridegh-Hamburg 

Krabbelgruppe in 
St. Stephanus 

Herzliche Einladung für Babys und 
Kleinkinder bis etwa zwei Jahre und de-
ren Eltern zur Baby- und Krabbelgruppe. 
Die Gruppe � ndet mittwochs von 09.30 
Uhr – 11.00 Uhr im ökumenischen Zen-
trum St. Stephanus (St. Stephanus- Platz 
1, 21337 Lüneburg) statt. Bei Interesse 
bitte bei Gemeindereferentin Jutta 
Segger melden. Per Email: segger@kath-
kirche-lg.de, Tel. 04131/ 60 30 914 oder 
01573/ 67 37 913.
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„Auf Deinem Weg“ 
So lautet das Motto des Ökumenischen Kreuzweges der Jugend, der am 04.04. um 

18.00 Uhr in St. Stephanus beginnt. Von Station zu Station wird der Leidensweg Jesu 
bedacht, der sich aber von unseren Wegen im Alltag nicht trennen lässt. Manche 
davon sind leicht und angenehm, andere hingegen sind steinig und mühsam. Der 
Kreuzweg Jesu zeigt uns, dass wir in Momenten der Herausforderung und des Leids 
nicht allein sind. Jesus selbst ist einen schweren Weg gegangen und begegnet uns 
auf unseren eigenen Wegen. Der Ökumenische Kreuzweg lädt ein, der Tendenz 
zur Vereinsamung durch Gemeinschaft mit anderen Christen zu begegnen. Die 
Zusage Gottes „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir“ (Jes 41,10) soll dabei bedacht 
und erfahrbar gemacht werden. Schließlich sollen alle wissen, dass Christus uns 
unsere Kreuze nicht allein tragen lässt. Der Ökumenische Kreuzweg wird in St. Ste-

phanus von Pastoralreferent 
Johannes Honert und Diakon 
Helmut Strentzsch begleitet

Konfi rmanden in der 
Bibelausstellung

Die Kon� rmandinnen und Kon� rman-
den der St. Stephanus-Gemeinde be-
suchten direkt nach den Zeugnisferien 
die Bibel-Ausstellung im Lüneburger 
Museum und legten beim mehrfarbi-
gen Buchdruck selber Hand an. Vor 400 
Jahren wurden in Lüneburg die ersten 
Bibeln gedruckt und wurden nach dem 
Salz ein weiterer Export-Schlager. 

Foto: aej/bdkj

Weltgebetstag 2025 
in St. Stephanus

Gemeinsam mit den Frauen verschie-
dener Konfessionen von den Cook-In-
seln laden wir herzlich zum Gottesdienst 
am Weltgebetstag ein: Freitag, 07. März 
2025 um 18 Uhr ins Ökumenische 
Zentrum, St. Stephanus.

„Wonderfully Made“ – „Wunderbar 
gescha� en“ ist der Titel des Weltgebets-
tagbildes von Tarani Napa und Tevairangi 
Napa. 

„Wunderbar gescha� en“ das Wort aus 
dem Psalm 139 begleitet uns durch einen 
Gottesdienst, in dem wir mit den Frauen 
von den Cook-Inseln die Freude über Got-
tes Schöpfung sehen und teilen dürfen. 

„Kira orana“ heißt „Mögt ihr ein langes 
und erfülltes Leben haben“: Nehmen 
wir dankbar und in Vorfreude auf den 
Gottesdienst diesen Gruß der Frauen 
von den Cook-Inseln an! 
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Friederike Schmidt, Julius-Leber-Str. 5
21337 Lüneburg

Unser Team braucht Verstärkung
Wir suchen:

RentnerInnen, Studen-
ten, Pflegefachkräfte, 
Pflegehilfskräfte und 
alle, die sich für den 
Bereich Betreuung 

interessieren.

Wir bieten:
Eigenverantwortliches 

Arbeiten in einem kleinen 
Team auf selbständiger 

Basis. Interessiert?  
Dann schnell anrufen: 

04131-18116

Flohmarkt im Schäferfeld
Stöbern, Feilschen, Klönen!
Sonntag, 25.Mai 2025 von 13.00-18.00 Uhr

Es lebe der nachhaltige Tausch von Dingen, die einige 
nicht mehr brauchen und andere gerne hätten! Interes-
sierte sind herzlich eingeladen! 
Ganz nachhaltig auch am Kleideraustauschstand von 
greencityspots.lueneburg (max. 3 Teile mitbringen, max. 
3 Teile mitnehmen). 

Dank eines Lageplans lassen sich die Stände leicht �nden.
Wenn möglich, lasst eure Autos zu Hause oder parkt 
am Waldfriedhof. So können wir Luft-und Geräuschver-
schmutzung reduzieren und das Viertel für Fußgänger 
einschließlich spielender Kinder sicherer machen. 
Ansprechpartnerin: Nicole van Rheinberg-Witte 
(015739127593)

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag: 
        8:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 13:00 Uhr

St. Stephanus-Passage 27, 21337 Lüneburg
Tel.: 04131/56212 

Wir arbeiten ohne Termine

Piet
alon
ch
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Ein halbes Jahr Bücherboot in der 
katholischen Kirche im ökumenischen 
Gemeindezentrum St. Stephanus

"Wir glauben an Gemeinschaft mit Gott 
als Fundament" steht über dem Eingang 
unseres Kirchraums in St. Stephanus. 
Und dafür, dass sich auch diejenigen 
in unserer Gemeinschaft willkommen 
fühlen, denen das lange Stillsitzen in der 
Bank noch schwerfällt, wollen wir vom 
familienfreundlichen Team immer neue 
Wege �nden! Schon länger gibt es aus 
diesem Grund die beliebten Malmap-
pen, die sich die Kinder während der 
Messe holen und zum aktuellen Thema 
des Gottesdienstes passende Bilder 
anmalen können. 

Letztes Jahr nach den Sommerferien 
haben wir dann unser nächstes Projekt, 
das bunt geschmückte "Bücherboot", 

eingeweiht: Hier kann 
man auf Sitzkissen ge-
mütlich Bücher zu reli-
giösen Themen lesen 
und ansehen: von der 
klassischen Wimmel-
bibel über „Feste im 
Kirchenjahr" bis hin 
zu den Bilderbüchern 
„Gott ist wie Himbeereis" und „Vom 
Taufen kriegt man nasse Haare". Hatte 
es zu Anfang noch die Sorge gegeben, 
dass sich das Boot als Ort für lärmende 
Piratenspiele während der Messe ent-
wickeln würde, zeigen die bisherigen 
Erfahrungen vielmehr, dass die Kleinen, 
die sich während der Messe selbstständig 

ins Boot begeben können, dort mit der-
selben Andacht in den Büchern auf Got-
tes Spuren sind, wie direkt daneben die 
Großen in der "regulären" Messe. Auch 
Eltern und Großeltern wurden übrigens 
schon vertieft lesend im Boot gesichtet. 

G. Kux für das familienfreundliche 
Team der kathol. Kirche St. Stephanus

„ Familien singen – Familiensingen“
Singen verbindet, macht Spaß und 

gute Laune – unter diesem Motto bie-
tet das familienfreundliche Team der 
katholischen Kirche in St. Stephanus ein 
o�enes Singen für Jung und Alt, Groß 
und Klein an, auch für Alleinstehende, 
Omas und Opas. Die Leitung hat Elke 
Germeshausen-Maass. Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich, aber Lust am 
Singen! Wir singen jahreszeitliche und 
kirchliche Lieder, sind aber auch für 
Liedwünsche o�en. Erste Erfahrungen 
haben wir an verschiedenen Terminen 
seit September 2024 gesammelt. Nun 
laden wir zu einer zweiten Runde herz-
lich ein!

Termine (immer am letzten Freitag im 
Monat von 16 bis 17:15 Uhr): 
Samstag 30.11. / 11.00 –12.15 Uhr
Samstag 28.12. / 11.00 –12.15 Uhr

Kontakt: Jutta Segger: 01573 67 37 913, 
oder per Mail: 
segger@kath-kirche-lg.de.

Judith Sturm für das familienfreundli-
che Team der kath. Kirche St. Stephanus

Kinderfreizeit auf der 
holländischen Insel Ameland  
03. bis 13. Juli 2025 für 8- bis 12-Jährige

Gleich zu Beginn der Sommerferien veranstaltet die Kath. 
Pfarrgemeinde St. Marien, Lüneburg wieder eine Kinderfrei-
zeit auf der Nordseeinsel Ameland in den Niederlanden. Es 
geht mit dem Reisebus bis zur Hafenstadt Holwerd und mit 
der Fähre weiter auf „unsere“ Insel. Dort sind wir auf einem um-
gebauten Bauernhof untergebracht, nicht weit vom Strand. 
Das Gelände bietet viel Platz zum Spielen und Toben. Geplant 
sind u. a. Wattwandern, Baden, Basteln, Singen und Beten.

Eine Anmeldung wird umgehend empfohlen, da nicht mehr 
als 40 Kinder mitreisen können. Die Reise inkl. Fahrt, Vollver-
p�egung und Unterbringung in 6- bis 8-Bett-Zimmern kostet 
365,00 Euro, Geschwisterkinder zahlen 320,00 Euro.

Anmeldung:
nur per Mail oder Post an: 
segger@kath-kirche-lg.de oder 
Jutta Segger, Kath. Kirchengemeinde 
St. Marien, Friedenstr. 8, 21335 Lüneburg oder 
Jutta Segger, Kath. Pfarrbüro im 
Ökum. Zentrum St. Stephanus, 
St.-Stephanus-Platz 1, 21337 Lüneburg.

Eine Anzahlung von 100,00 € wird mit der Anmeldung fällig., 
der restliche Beitrag bis zum 15.05.25. Konto: Kath. Pfarrge-
meinde St. Marien, Stichwort: Ameland 2024, IBAN: DE21 4006 
0265 0023 0797 02, DKM Münster

Wer den vollen Beitrag nicht leisten kann, wende sich bitte 
persönlich an Frau Segger. Wir �nden eine Lösung.

Weitere Informationen gibt Gemeindereferentin Jutta 
Segger, Tel.: 04131/ 60 30 914 oder mobil 01573 67 37 913.
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Rund um das Osterfest: 
Das familienfreundliche Team der kath. Kirchengemeinde im 
ökumenischen Zentrum St. Stephanus lädt herzlich ein

Familienzeit: 

Ausflug zum Schäfer nach Amelinghausen am Samstag, 05.04.2025
„Osterlämmer und ein guter Hirte“ – 

unter diesem Motto wollen wir euch zu 
einem Aus�ug in die Heide einladen! Am 
Samstag, den 05.04.2025, werden wir uns 
dazu um 14 Uhr am Parkplatz Kronsberg-
heide tre�en (an der B209 von Lüneburg 
kommend ca. 1 km vor Amelinghausen, 
auf der rechten Seite, Schild „Krons-

bergheide/Heidschnuckenstall“) und 
die ca. 800 m zum Heidschnuckenstall 
gemeinsam wandern. Dort wollen wir 
den Schäfer tre�en, Lämmer bestaunen, 
gemeinsame „Schmausepause“ machen  
und zum Abschluss eine Andacht unter 
freiem Himmel feiern. Picknick- und ggfs. 
Picknickdecken/Sitzgelegenheit bringt 

jede Familie selbst mit. Bitte an wetteran-
gemessene Kleidung denken! Gegen ca. 
17 Uhr werden wir wieder am Parkplatz 
eintre�en. Um Anmeldung wird gebeten 
bei Jutta Segger, Gemeindereferentin, 
per Email: segger@kath-kirche-lg.de an. 
Infos und Nachfragen auch über Telefon: 
01573 67 37 913 

Seht das Zeichen, seht das Kreuz, es bedeutet Leben: 

Familienkreuzweggebet 
am Karfreitag, 18.04.2025 um 10.30 Uhr in St. Stephanus

Der Kreuzweg Jesu scheint für Kinder auf den ersten Blick eher schwierig zu sein. Doch Kinder können auf eine gute Art 
Anteil nehmen und „mit – leiden“, das ist eine sehr positive Fähigkeit. Beim Betrachten der Kreuzweggeschichte mit altersge-
rechten Impulsen möchten wir gemeinsam den Kreuzweg Jesu verstehen, für Menschen in Not beten und Ho�nung sehen.

Auf dem Weg zum Leben: 

Familiengottesdienst 
am Ostermontag, 21.04.2025 um 10.30 Uhr 
in der kath. Kirche St. Stephanus 

Die Geschichte der Emmaus-Jünger und das fröhliche 
Halleluja begleiten uns in diesem Familiengottes-
dienst in der Hl. Messe zum Ostermontag. Danach 
sind die Kinder zur Ostereiersuche auf der Terrasse 
und die Eltern zu einer Tasse Ka�ee beim Kirchenka�ee 
eingeladen.

Das familienfreundliche Team der kath. Kirche St. Stephanus lädt zum 
Museumsbesuch „Noahs Tiere“ 

Am Samstag, 22. März 2025 laden wir 
Familien ins Museum Lüneburg ein. 
Wir tre�en uns um 14 Uhr vor der St. 
Marien-Kirche und gehen gemeinsam 
zum Museum. Dort erwartet uns eine Fa-
milienführung rund um die biblische Ge-
schichte der Arche Noah. Im Anschluss 
können wir Noahs Tiere mit Origamipa-
pier falten. Auch für kleinere Kinder hal-
ten wir ein Bastelangebot bereit. Gegen 
16 Uhr kehren wir zurück nach St. Marien 
und laden zu Begegnung, einem kleinen 

Snack und gemeinsamem Abschluss ein. 
Kosten: 5 Euro/ Erw., Kinder sind frei!
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! Da-

her ist eine Anmeldung unbedingt 
erforderlich bis Montag, 3. März 2025 
unter Angabe des Alters der Kinder bei 
segger@kath-kirche-lg.de oder unter Tel. 
0157/36737913.

Wir freuen uns auf diesen gemeinsa-
men Tag!

Judith Sturm für das familienfreundli-
che Team der kath. Kirche St. Stephanus

Auf dem Weg zum Licht: 

Familiengottesdienst zum 
Beginn des Osterfestes 
am Karsamstag, 19.04.25 um 17 Uhr 
in der kath. Kirche St. Stephanus

Gemeinsam die Ostergeschichte hören und sehen und sich als 
Familie kreativ auf das Osterfest vorbereiten, gemeinsam singen, 
beten und feiern, dazu laden wir auch dieses Jahr Familien in die 
kath. Kirche ganz herzlich ein. 
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Sanierte Elch Apotheke 
macht Umbau des Ein-
kaufszentrums komplett

Nach drei Jahren Umbau �el endlich 
die Fassadenverkleidung der Elch-
Apotheke. Das vollständig sanierte helle 
Gebäude mit großer Glasfront verschö-
nert den zentralen Platz. Damit ist das 
letzte große Umbauprojekt des seit 
2018 modernisierten Einkaufszentrums 
abgeschlossen. Große Erleichterung bei 
Inhaberin Inken Weiseth: „Es war ein 
Kraftakt, aber es hat sich gelohnt. Das 
Gebäude ermöglicht jetzt ein optimales 
Arbeiten”, freut sich die Geschäftsfrau. 
Dazu trage auch die moderne techni-
sche Innenausstattung bei.

Im Rahmen des Sanierungsprogramms 
Soziale Stadt/ Sozialer Zusammenhalt 
für Kaltenmoor hatte die Hansestadt mit 
den Eigentümern der Apotheke einen 
Modernisierungsvertrag abgeschlossen. 
Darüber konnten für den umfassenden 
Umbau Zuschüsse aus der Städtebauför-
derung �ießen. Die KfW bezuschusste 
die energetische Modernisierung. Das 
gesamte Gebäude hat aufgrund seiner 
Isolierung, einer Photovoltaikanlage 

und einer Wär-
mepume nun den 
KW40-Standard 
erlangt.

Keinen Werktag 
hatte die Apo-
theke in der Bau-
zeit geschlossen. 
Einige  Monate 
fand der Verkauf 
zwar aus einem 
provisor ischen 
Holzanbau statt, 
aber ihr Team habe sich an die jeweilige 
Situation angepasst und alles fantas-
tisch bewältigt, lobt Inken Weiseth ihre 
Angestellten.

Die gesamte Fläche ist jetzt doppelt 
so groß wie vorher. Nach dem Auszug 
des Kinderarztes hatte Weiseth auch das 
Obergeschoss übernommen. Das Haus 
wurde weitgehend entkernt und von 
Schadsto�en befreit. Die Überdachun-
gen der seitlichen Durchgänge zum 
Passagenplatz wurden abgerissen und 

die Außenwände gedämmt. Im Ober-
geschoss gibt es jetzt außer einer gut 
70 m² großen Wohnung u. a. ein moder-
nes Labor für die eigene Herstellung von 
Medikamenten. Die Wohnung sowie das 
OG sind über Außentreppen zugänglich.

„Es hat länger gedauert als geplant 
und ist auch viel teurer geworden”, sagt 
Inken Weiseth. Das sei den Folgen von 
Corona und dem Ukraine-Krieg, aber 
auch einigen baulichen Überraschun-
gen anzulasten, sagt Inken Weiseth.

Studienprogramm: So funktioniert gute Nachbarschaft
Zwei Lerngruppen der Berufsakade-

mie Lüneburg besuchten Ende 2024 
im Rahmen Ihres dualen Studiums der 
Sozialarbeit das Quartiersmanagement 
Kaltenmoor. „Theoretische Grundlagen 
sind wichtig, aber was deren Umsetzung 
für die Praxis bedeutet, muss erlebt 

werden”, sagt Sven Dunker. Im Rahmen 
seiner Vorlesung Gemeinwesenarbeit 
organisierte der Quartiersmanager den 
Besuch in Kaltenmoor und einen Aus-
tausch zwischen den Studierenden und 
Bewohner:innen des Stadtteils. „Denn 
wer kann am plausibelsten von der Arbeit 

des Quartiersmanagements berichten, 
wenn nicht die Menschen, die davon 
pro�tieren sollten”, so Dunker. Ute Frei-
tag und Michael Bugenhagen nutzten 
die Einladung zu diesem Austausch bei 
Ka�ee und Tee im Ju.-Le.-Tre� und be-
richteten auch von ihrem Engagement.

Den Studierenden sind dabei Einbli-
cke in Lebenslagen eröffnet worden, 
die kein Fachbuch vermitteln kann. Ein 
Bezug zwischen theoretischen Grund-
lagen und praktischer Anwendung 
von Demokratieförderung und „Guter 
Nachbarschaft“ konnte ihnen so ver-
deutlicht werden.

Apothekerin Inken Weiseth (vorn li.) mit einem Teil ihres Teams. Die 
helle Fassade mit breiter Glasfront macht den Platz im Einkaufszentrum 
freundlicher. Der Verkaufsraum bietet jetzt auch Durchblick zum 
Passagenplatz.

Eine Gruppe der Berufsakademie Lüneburg vor 
dem Ju.-Le.-Tre�. Studierende unterschiedlicher 
Studienbereiche der Leuphana und der Ostfalia/
Suderburg informieren sich immer häu�ger 
über die vielseitige Gemeinwesenarbeit in 
Kaltenmoor.  
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Zuzana Valickova hilft Menschen bei ihren Mietsorgen
Kummer ist Zuzana Valickova nicht 

fremd. Im Gegenteil: Menschen davon et-
was zu nehmen, ist ihr Job. Als Sozial- und 
Mieterberaterin hat die 43-jährige allein-
erziehende Mutter von zwei Kindern in 
mehr als 10 Jahren bei der Arbeiterwohl-
fahrt viel Erfahrung gesammelt: Sie erklärt 
Klient:innen, wie man eine Wohnung 
sucht, Bürgergeld beantragt oder zu viel 
bezahlte Heizkosten zurückbekommt..

Vor 22 Jahren kam sie aus der Slowakei 
nach Deutschland und musste erfahren, 
dass ihre Ausbildung an der dortigen 
Handelsakademie hier nicht anerkannt 
wurde. Sie schrieb sich für den letzten 
Diplomstudiengang der Sozialpädagogik 
an der Fachhochschule Lüneburg ein und 
zog ihn durch. Schon während der Zeit 
war sie im Rahmen des Studentenprojek-
tes in der Beratung bei der AWO aktiv und 

ist seit 2014 dort fest angestellt.
„Mich interessierte besonders die 

rechtliche Seite”, sagt Zuzana Valickova. 
Inzwischen hat sie sich auch auf Mie-
terberatung spezialisiert. Die wohn-
rechtlichen Themen haben ab 2020 
stark zugenommen. Ihr geht es um 
Gerechtigkeit für Menschen, die das 
System nicht kennen und keine Mittel 
haben, sich vertreten zu lassen. Im Falle 
der zu hohen Heizkostenabschläge der 
Vonovia, die viele nicht automatisch an-
gerechnet bekommen, hatte sie in jedem 
einzelnen Fall Erfolg. „Ich habe jedes Mal 
eine Senkung des Abschlags erreicht”, 
sagt Valickova. „Es motiviert, wenn man 
was erreicht hat. Aber manchmal habe 
ich das Gefühl, dass ich so viel Hilfe gar 
nicht leisten kann, wie gebraucht wird. 
Wir kommen an unsere Grenzen.”

Zuzana Valickova hilft Menschen, ihre Probleme 
zu lösen. Sie ist Sozial- und Mieterberaterin bei 
der AWO am Bülowskamp 35. 

Gertrud Sorich baut Brücken für 
eine gute Nachbarschaft

Sie sind an einer Hand nicht abzuzäh-
len. Für die zahlreichen Ehrenämter, die 
Gertrud Sorich in Lüneburg inne hatte 
und noch hat, wurde sie Ende November 
mit 53 anderen Ehrenamtlichen von der 
Hansestadt ausgezeichnet. 

 35 Jahre lebt die Rentnerin inzwi-
schen in Kaltenmoor. Nach ihrer Über-
siedelung aus Kasachstan 1989 war 
ihr schnell klar: „Ich möchte andere 
unterstützen, die Hilfe brauchen, eine 
Brücke zwischen Zugewanderten und 
Einheimischen sein.” Von März 1996 
bis vor einem Jahr war sie durchgängig 
im Kirchenvorstand der ev. Gemeinde 
St. Stephanus aktiv. Mehr als 22 Jahre 
gehörte sie dem Diakonie-Ausschuss 
Lüneburg an und vertrat dessen Bereich 
Aussiedlerarbeit lange Zeit bei der Lan-
deskirche Hannovers. 

Auch im Vorstand der Landsmann-
schaft der Deutschen aus Russland e.V. 
ist Gertrud Sorich seit 1996 tätig und seit 
2006 Erste Vorsitzende der Ortgruppe 
Lüneburg. Sie organisiert das gesamte 
Vereinsleben, auch einmal in der Woche 

einen Gymnastik- und Gesellschafts-
abend für Frauen im Ju.-Le.-Tre�. 

Das Nachbarschaftsleben in Kalten-
moor liegt ihr besonders am Herzen: Seit 
2002 ist die frühere Steuerfachgehil�n 
gewählte Bürgervertreterin im Sanie-
rungsgebiet. In der AG Kind, Jugend, 
Sport und Senior:innen engagiert sie 
sich für die Bewohner:innen. Zu aktu-
ellen Themen tri�t sie sich jeden ersten 
Freitag im Monat mit dem Team der 
Bürgervertreter:innen bei Quartiersma-
nager Sven Dunker. 

Immer noch hat die 71-Jährige neue 
Ideen: Zuletzt initiierte sie das Projekt 
„Wir reichen uns die Hände”, für das 
sie Helferinnen für Hausbesuche bei 
vereinsamten vor allem älteren Men-
schen organisiert. Beim Verein Netzwerk 
Kaltenmoor e.V. angesiedelt, erhält das 
Kooperationsprojekt mit der Rentner-
Gang, der IGS und dem Jugendzentrum 
Förderung vom Niedersächsischen 
Sozialministerium. Auch Gemeinschafts-
nachmittage und Spielenachmittage 
mit den Jugendlichen gehören dazu. 

Gertrud Sorich war von 2008 bis 2022 
zudem Mitglied des Integrationsbeirats 
der Hansestadt. Neu ist für sie die Mit-
arbeit im Erzählcafé der Ratsbücherei. 
„Sie ist eine Autorität im Stadtteil und 
hat einen Blick für die Bedürfnisse ihrer 
Mitmenschen. Für alle Institutionen hier 
in Kaltenmoor ist ihr Engagement eine 
wichtige Bereicherung”, sagt Quartiers-
manager Sven Dunker.

G e r t r u d  S o r i c h  ( l i n k s )  w i r d  v o n 
Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch für ihr 
unermüdliches ehrenamtliches Engagement 
beglückwünscht.
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Mehr Sicherheit: Wilhelm-Leuschner-Straße erneuert
Seit Dezember fließt der Verkehr 

wieder durch die Wilhelm-Leuschner-
Straße. Oberbürgermeisterin Claudia 
Kalisch gab die letzte Teilstrecke vom 
Kreisverkehr bis zur Einbiegung in die 
Carl-Friedrich-Goerdeler-Straße frei. We-
niger Tempo, weniger Lärm und mehr 
Sicherheit zu erreichen, waren vor allem 
das Ziel der Hansestadt für den Umbau. .

„Die Umgestaltung ist nicht nur eines 
der wichtigsten Bauprojekte des Jahres, 
sondern auch ein echtes Vorzeigepro-
jekt“, betonte Kalisch. Weil dort bisher 
häufig zu schnell gefahren wurde, 

gestaltete die Stadt den Querschnitt 
deutlich schmaler. Übergänge und Hal-
testellen sind jetzt barrierefrei. Die Han-
sestadt hat zudem vor Ort den ersten 
Warteunterstand mit Photovoltaik und 
Gründach in Lüneburg umgesetzt. „Das 
werden wir künftig überall umsetzen, 
wo es möglich ist”, so Kalisch.  

Mit neu angelegten Rad- und Gehwe-
gen und den Aufp�asterungen in die 
Stichstraßen wurde die Sicherheit für 
alle erhöht, die zu Fuß oder mit dem Rad 
unterwegs sind. Die Stadt ließ Flächen 
entsiegeln und so neue Grünflächen 

entstehen, auf denen mehr als 30 junge 
Bäume gep�anzt wurden. 

Parkbuchten wurden neu angelegt und 
die ehemalige Buswendeschleife an der 
Carl-Friederich-Goerdeler-Straße in einen 
Parkplatz umgewandelt. Gleichzeitig 
erledigte die AGL dort Kanalarbeiten. 

Der gesamte Umbau kostete rund 
1,8 Millionen Euro. Die Bushaltestellen 
werden von der Landesnahverkehrsge-
sellschaft Niedersachsen bezuschusst, 
der Rest wird zu 84 Prozent aus städte-
baulichen Fördermitteln �nanziert, da 
die Straße im Sanierungsgebiet liegt.

Unternehmer stiften Bank gegen Intoleranz
Eine neue Bank gegen Intoleranz auf dem Julius-Leber-

Platz: ein Platz zum Ausruhen und für Gespräche. „Wir 
wollten den Platz am kleinen Einkaufszentrum wieder 
beleben und gemeinsam ein Zeichen setzen”, sagt 
Quartiermanager Sven Dunker. Alle Beteiligten, voran 
die dortigen Geschäftsleute, spendeten für die von Ute 
Freitag initiierte Aktion, und die Geschichtswerkstatt 
Lüneburg ließ die Bank anfertigen. 

Ein Schnitt durch das rote Flatterband und die Wilhelm-Leuschner-Straße ist o�ziell freigegeben. 
Bild links: Mit dabei waren: Bürgervertreterinnen Elisabeth Masharzew (v.l.) und Gertrud Sorich, 
Uta Hesebeck, frühere Fachbereichsleiterin Tiefbau und Grün, Lüneburgs Oberbürgermeisterin 
Claudia Kalisch, Bürgervertreter Holger Tetzla�, Nils Hilmer, Geschäftsführer Walter Pasemann 
GmbH & Co und Jens-Peter Schultz, Vorsitzender des Bauausschusses.

Lüneburgs erste Bushaltestelle mit Gründach 
und PV-Anlage steht in der Wilhelm-Leuschner-
Straße.

Foto v l.: Maren Hansen (Geschichtswerkstadt), Quartiersmanager Sven Dun-
ker, Cem Aksoy (Fahrschule Aksoy), Ali Baihas (Paradies Friseur), auf der Bank: 
Ute Freitag (Intern.Frauentre�) und Mohamad Abbas Al Hendi (Heidi-Markt).

Termine
26.04.2025, 10 Uhr
Aufräumtag in Kaltenmoor
Tre�punkt auf dem St. Stephanusplatz. 

Anschließend gibt es heiße Suppe und Getränke 
im Gemeindezentrum
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BIWAQ – Neue Chancen 
für den Start in den Job

BIWAQ –    | BIWAQ – Dema nû ji bo destpêka jiyana profesyonel | BIWAQ – Kariy-
erine başlamak için yeni fırsatlar | BIWAQ – Нові можливості для початку кар'єри | BIWAQ – Nouvelles opportunités 
pour débuter votre carrière | BIWAQ – New opportunities to begin your career

Das Projekt „BIWAQ – Quali� zierung 
im Stadtteil” unterstützt Frauen und 
Männer ohne Arbeit aus Lüneburg, 
insbesondere aus den Stadtvierteln 
Kaltenmoor und Am Weißen Turm, bei 
ihrem Einstieg in den Arbeitsmarkt. 

Gemeinsam mit der AWOCADO-
Service-gGmbH bietet die VHS Region 
Lüneburg in Kooperation mit der Han-
sestadt praxisnahe Quali� zierungen, 
Praktika und individuelle Begleitung 
an. Dadurch erhalten die Teilnehmen-
den neue beru� iche Perspektiven. 

Ein Angebot ist der Kurs „Pädagogi-
sche Mitarbeitende an Grundschulen”, 
in dem die Teilnehmenden lernen, 
Kinder im Schulalltag zu unterstützen. 
Aktuell sammeln sie Erfahrungen in 
ihrem Praktikum – unter anderem 
an der Anne-Frank-Grundschule in 
Kaltenmoor. Dort helfen sie den Kin-
dern bei den Hausaufgaben, lesen 
vor, malen und spielen mit ihnen. So 
können sie ihr neu erworbenes Wissen 
direkt anwenden und den Schulalltag 
hautnah erleben. 

Für viele bedeutet das Praktikum nicht 
nur wertvolle Erfahrung, sondern auch 
einen Schritt in eine mögliche beru� iche 
Zukunft. Khalat Ismail freut sich über die 

vielfältigen Möglichkeiten: „Ich sehe für 
mich nach dem Kurs viele Wege – pä-
dagogische Mitarbeit, Schulbegleitung, 
Ferienbetreuung oder Dolmetschen.“ 
Auch Sara Aydin (s. Foto) pro� tiert: „Ich 
habe mein Selbstbewusstsein gestärkt 
und lerne viel durch Beobachtung und 
aktives Handeln.“ Nivin Fawal genießt es, 

täglich aktiv zu sein: „Ich will etwas 
tun!“ Razan Abas hebt hervor, wie 
wichtig Bildung für Kinder ist. und 
sagt: „Meine Rolle als pädagogische 
Mitarbeiterin ist ein wertvoller Bei-
trag für die Schule.“ Sie ermutigt 
besonders Frauen, sich anzumelden: 
„Macht den Kurs! Ihr könnt wichtige 
Arbeit leisten und euer Deutsch 
verbessern.“

Neben dem pädagogischen Kurs 
bietet BIWAQ auch Quali� zierungen 
in Bau/Produktion, Lager/Logistik 
und Verkauf/Dienstleistung an. 
Die Teilnehmenden werden durch 
Fachunterricht, Computer-Kurse, 
Bewerbungstraining und sozialpä-
dagogische Begleitung unterstützt.

Die nächsten Kurse in Bau/Produk-
tion und Lager/Logistik haben am 
24. Februar 2025 begonnen – es ist 
aber noch möglich  einzusteigen. 

Die Teilnahme ist kostenlos! Jetzt an-
melden und neue beru� iche Chancen 
nutzen!

Das Projekt QuiS wird im Rahmen 
des Programms BIWAQ durch das 
Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen und die 
Europäische Union (ESF) gefördert.

Hier können Sie den 
Text in anderen 
Sprachen lesen:

vhslg.de

vhs.lueneburg.de

WOLLEN SIE ARBEITEN? WIR UNTERSTÜTZEN SIE KOSTENLOS!

INFOS ZU DEN KURSEN IN
ALLEN SPRACHEN

WIR BERATEN SIE KOSTENFREI

عربي français
Team BIWAQ
Tel.: 04131 1566-126, biwaq@vhs.lueneburg.de

VHS Haagestr. 4
Raum V1.09
(1. Stock)

VHS Kaltenmoor
Graf-von-Moltke-Str. 3
(7. Stock)

kurdî türkçe
русский

english deutsch
український

LAGER / LOGISTIK
In diesem Kurs lernen Sie:

Was man im Lager macht
Deutsch
Wie man mit dem Computer arbeitet
Wie man einen Job findet

Außerdem machen Sie ein Praktikum.

BAU- UND PRODUKTIONSHELFER*INNEN
In diesem Kurs lernen Sie:

Wie man Maschinen bedient
Was man auf einer Baustelle macht
Deutsch
Wie man mit dem Computer arbeitet
Wie man einen Job findet

Außerdem machen Sie ein Praktikum.

Das Projekt „Quiz – Qualifizierung im Stadtteil” wird im Rahmen des ESF Plus-Programms
„Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ” von der Europäischen Union und dem
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen gefördert.

Beruflicher Einstieg · Kostenlose Kurse
الوظيفي المسار بداية

Destpêka kariyerê · Карьерный старт ·

DANN MELDEN SIE SICH JETZT AN!

Neue Kurse vom 24. Februar bis zum 2. Juli 2025:

Sind Sie über 18 Jahre alt? Wohnen Sie in Lüneburg (Stadt und Landkreis)? Sind Sie ohne Arbeit?

INFOS ZU DEN KURSEN IN
ALLEN SPRACHEN

WIR BERATEN SIE KOSTENFREI

يبيبي رعرعر français
Team BIWAQ
Tel.: 04131 1566-126, biwaq@vhs.lueneburg.de

VHS Haagestr. 4
Raum V1.09
(1. Stock)

VHS Kaltenmoor
Graf-von-Moltke-Str. 3
(7. Stock)

kurdî türkçe
русский

english deutsch
український
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Anzeige

Zahnarztpraxis & Labor
mit allen Voraussetzungen für eine
moderne Zahnmedizin

Dr. Ingo König
Zahnarzt und zertifizierter Implantologe
Dr. Tina König
Ärztin, Zahnärztin und zertifiziert für
Kiefergelenkserkrankungen (CMD)
Sprechzeiten: Mo – Do  8.00 – 19.00 Uhr
    Fr  9.00 – 13.00 Uhr
Dahlenburger Landstr. 1 · 21337 Lüneburg
Tel. 0 41 31 - 5 38 88 · www.dent-koenig.de

jetzt auch mit
Fahrstuhl

Café Contact wird 20 
Am Mittwoch, den 07.05.2025 um 

16 Uhr möchte das Café Contact dieses 
Jubiläum mit ehemaligen und aktuellen 
Gästen und vielen Freunden feiern. Der 
Förderverein „In und um St. Stephanus“ 
und das Café-Team laden herzlich zu ei-
nem bunten, geseliigen Nachmittag ein.

Bei Musik, mit Fotos und Gesprächen 
können Erinnerungen über die zurück-
liegende Zeit im Café und Ideen für die 
nächsten Jahre ausgetauscht werden.

Zur Feier des Tages lädt der Förderver-
ein die Gäste zu Ka� eespezialitäten, Tee, 
leckere Kuchen, Torten und herzhaftes 
Fingerfood ein, das Portemonnaie kann 
also zu Hause gelassen werden. 

Der Förderverein und das Café-Team 
möchten mit dieser Feier auch ein herz-
liches Dankeschön sagen: an diejenigen, 
die mit großem Engagement das Café 
geplant und 2005 aus der Taufe geho-
ben haben, an die vielen ehrenamtli-

chen Mitarbeitenden in den früheren 
Jahren und heute, an alle, die für uns 
Kuchen und Torten backen und natürlich 
an die Gäste für ihre Freundlichkeit und 
Treue in den letzten zwei Jahrzehnten.

Es gibt also viele Gründe zum Danke 
sagen. Der Förderverein und das Café-
Team freuen sich auf zahlreiche Gäste, 
um Erinnerungen Revue passieren zu 
lassen und um gemeinsam in die Zu-
kunft zu schauen

Geburtstagskaff ee für Senior:innen
Herzliche Geburtstagseinladung an 

alle Senior:innen, die im Zeitraum von 
November 2024 bis 21. Mai 2025 Ge-
burtstag feiern!

Wo:  St. Stephanus Cafe
 Wann: am 21.05.25 um 15:30 Uhr

Was:  Geburtstagska� ee mit 
  kleinem Rahmenprogramm

Wir vom Besuchsdienst der Ev. St. Ste-

phanusgemeinde kommen zu Ihnen 
zum 80., 85. und 90. Lebensjahr und 
dann jährlich und bringen Glückwün-
sche zum Geburtstag.

Jetzt möchten wir Sie, auch mit Beglei-
tung, zu uns ins Café Contact in St. Ste-
phanus einladen und mit Ihnen feiern. 
Um besser planen zu können, melden 
Sie sich bitte im ev. Gemeindebüro bis 
zum 18. Mai 25 an. Tel. 51297 oder AB

Wir freuen uns auf Sie!
Ingrid Eggers, Besuchsdienstleiterin

 Das Team vom Besuchsdienst v. li.: Pastorin 
Annette Israel, Gerlind Röhrup,  Stefanie Voss-
Freitag, Ingrid Eggers, nicht auf dem Foto: 
Frau Ursula Baldewein, Dagmar Brandt, Rainer 
Jürging
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Kulturelle Veranstaltungen im 

März 2025

Samstag, 08.03.2025, ab 10 Uhr
Internationaler Frauentag
mit Frühstücksbu� et und anschließender 
Vernissage der Fotoausstellung: „Frauen die 
in Kaltenmoor was bewegen“
Am 8. März möchten wir den Internationalen Frauentag feiern 
mit einer Vernissage von Frauen, die für einen schöneren und 
besseren Stadtteil sorgen. Anmeldung erforderlich 

Samstag, 29.03.2024, 10–15 Uhr 
Kleider	 ohmarkt von Frauen für Frauen
Tische sind vorhanden, Kleiderständer bitte mitbringen. 
Kosten 3,-- € pro lfd/Meter. 
Anmeldung im ka� ee.haus: 04131-2204722

April 2025

Samstag, 26.04.2025, 19 Uhr
RitzundWeber
Zwei Künstler aus Hamburg, die Live-
Musik in den Stilrichtungen Blues 
und Rock 'n' Roll, aber auch Pop und Soul anbieten. 

Mai 2025

Samstag, 10.05.2025, ab 19 Uhr
Konzert mit Monmarieetmoi
Shakti (Gesang, manchmal auch Pianica und Autoharp) 
& Mathias (Gitarre, Gesang und andere E� ekthascherei-

en) spielen Lieder, die ein kleines 
Schlup� och aus dem Alltag bieten. 
Eigenwillige Songs, manchmal biss-
chen Dada, die durch wunderliche 
Geschichten zusammengehalten 
werden.

Juni 2025

Samstag, 21.06.2025, ab 19 Uhr
House on a Hill
Das seit 2011 unter dem Namen 
HOUSE ON A HILL bestehende 
Hamburger Quartet/Quintet, spielt akkustischen Blues, Folk, 
Americana und Soultitel – immer zu Herzen, oder in die 
Beine gehend...oder beides.

.… und außerdem

• Jeden Mittwoch 12–14.30 Uhr Arabisches Mittagsbu� et
• Jeden 2. Donnerstag alle 14 Tage im Monat von 15.30–17 Uhr 

Das Sprachcafé:
Für alle, die die deutsche Sprache nicht so gut sprechen 
können, wie sie gerne möchten.

• Jeden letzten Freitag im Monat: Internationales Frauen-
frühstück des Migrantenelternnetzwerkes Lüneburg

Aktivitäten des AWO Senioren Aktiv Treff s

• Jeden Montag von 14.30–16.30 Uhr: Spielenachmittag
• Jeden Donnerstag von 09.30–11.30 Uhr: 

„Strick- und Plauserclub“

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage: 
www.ka� ee.haus-kaltenmoor.de

Kulturelle Veranstaltungen im 

„Tag der off enen Gesellschaft“ im JUZ
Das Jugendzentrum beteiligt sich aktiv an den Lüneburger Wochen 

gegen Rassismus. Für den „Tag der o� enen Gesellschaft“ am 12.03.25 
von 16–20 Uhr haben Jugendliche eine künstlerische Mitmach-Aktion 
geplant, die das super diverse Zusammenleben im größten Stadtteil Lü-
neburgs zeigen soll und bei der ALLE aktiv werden können. Es wird auch 
etwas zu essen und zu trinken geben.

Das JUZ Kaltenmoor ist nicht nur ein beliebter Tre� punkt, sondern auch 
ein sicherer und o� ener Ort der Begegnung und des Dialogs. Dies soll an 
dem Tag sichtbar und erlebbar werden. Kommt vorbei und setzt mit uns 
ein weiteres Zeichen gegen Rassismus und für mehr Austausch!
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Schritte in den Glauben: 

Ein Glaubens- und Taufkurs für Erwachsene
Welche Bedeutung haben Gott und der Glaube für mein Leben? Was hat die Bibel 

mir heute zu sagen? Was bedeutet die Taufe? Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
der Taufkurs des Ev.-luth. Kirchenkreises Lüneburg. An fünf thematischen Abenden 
und bei einem Gottesdienstbesuch behandeln wir die Grundlagen des christlichen 
Glaubens. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur Taufe oder Tauferinnerung in 
der Osternacht in der Klosterkirche. Der Kurs richtet sich an alle, die wissen möchten, 
was ein Leben als Christ bedeuten kann.

• Das Angebot ist gebührenfrei, um Anmeldung wird gebeten bei der Ev. 
Familien-Bildungsstätte, Tel: 04131 442 11, Kurs-Nr.: 251-203.

• Termine: mittwochs, 5.3., 12.3., 19.3., 26.3., 2.4.2025, 20:00-21:30 Uhr, Osternachtsgottesdienst in der Klosterkirche Lüne 
am Sonntag, 20.4.2025, 5:00 Uhr.

• Ort: Gemeindehaus Zehntscheune Lüne, Am Domänenhof 16, 21337 Lüneburg

Informationen bei Pastor Dennis Schipporeit: Tel.: 0 41 31 / 5 13 81, Mail: dennis.schipporeit@evlka.de.

Ein Reparaturcafé für Kaltenmoor – Helfende Hände gesucht!
Die Idee steht, noch fehlen aber hel-

fende Hände: Kaltenmoor soll ein Re-
paraturcafé bekommen. Eine Initiative 
des Bürgertre�s möchte dies einrichten. 
Gegenstände sollen dort eine zweite 
Chance bekommen, dabei Gespräche 
die Menschen näher zusammenbringen.

Gesucht werden dafür 
• Fachkundige Handwerker:innen und 

Reparatur-Talente für Elektronik, Fahr-
räder, Nähmaschinen und mehr… 

• Unterstützer:innen im Hintergrund 
für Organisation, Planung und eine 
einladende Atmosphäre mit Kaffee 
und Kuchen.

Mach mit und werde Teil eines nach-
haltigen Projekts, das Kaltenmoor 
bereichert!

Kontakt: Bürgertre� Kaltenmoor, 
04131 3094010
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Nächste KreativZeit 
für Erwachsene
Am Do 20. März um 18 Uhr 
„Schräge Osterhasen aus 
Pappmaché“ 

Ostern kommt bestimmt und 
macht mit diesen schrägen Ha-
sen noch viel mehr Spaß. Kosten: 
10 € zugunsten des Freundes-
kreises der Ratsbücherei.
Anmeldung unter 
ratsbuecherei-kaltenmoor@
stadt.lueneburg.de

Veranstaltungen 
März bis Mai 2025 

Unsere Veranstaltungen sind 
immer aktuell hier zu sehen: 

BilderbuchKino 
in der 
Ratsbücherei 
Kaltenmoor

Am 3. April um 15.30 Uhr 
gibt es ein Bilderbuchkino 
mit Vorfreude auf Ostern! 
Anschließend basteln wir 
gemeinsam Oster-Deko! 
Für Kinder von 3 bis 5 Jahre 
mit Familien.

Unser Veranstaltungskalender in Kaltenmoor | März bis Mai 2025

Jeden Dienstag 16-17 Uhr
Geschichtenzauber
Vorlesen und Basteln für Eltern und Kinder von 4-6 Jahren 

Jeden 2. Dienstag
11. März / 8. April / 13. Mai / 10. Juni

18-19.30 Uhr
FadenZauber, Gemeinsames Stricken und Häkeln für 
Anfänger und Fortgeschrittene

Jeden letzten Di im Monat
25. März / 29. April / 27. Mai / 24. Juni 

19.30 – 20.30 Uhr
Eat.READ.sleep
Lesekreis zum NDRPodcast, mit Anmeldung

Jedes Quartal
20. Mai / 19. Aug / 18. Nov

18 – 20 Uhr
NEU: Silent Reading Party
Lesen jeder für sich, aber doch gemeinsam in gemütlicher 
Atmosphäre

Jeden Mittwoch 15-16 Uhr
Gedichte für Wichte
mit Vorlesen und Liedern für die Kleinsten von 0-3 Jahren 

Die ersten 3 Donnerstage im Monat
06. März / 13. März / 20. März
03. April / 10. April / 17. April
08. Mai / 15. Mai / 22. Mai
05. Juni / 12. Juni / 19.Juni

10.00-10.45 Uhr
Musikzwerge
Musikalische Früherziehung mit Oma und Opa oder Eltern

Jeden 1. Donnerstag im Monat
3. April / 8. Mai / 5. Juni

15.30-16.00 Uhr
Ö� entliches BilderbuchKino Vorlesen mit Beamer
für Kinder von 3-5 Jahren mit Familie

Do monatlich 
20. März / 24. April / 15. Mai / 19. Juni

18-20 Uhr
KreativZeit: Gemeinsam basteln, schöne Ideen und neue 
Techniken ausprobieren 

Jeden 2. Freitag im Monat
14. März / 11. April / 9. Mai / 13. Juni

10-11 Uhr
Silent Library, besondere Ö� nungsstunde für Frühaufste-
her, Senioren, Hochsensible, Introvertierte

Jeden 2. Freitag im Monat
14. März / 11. April / 9. Mai / 13. Juni

16-17 Uhr
Büchercafé für alle, die sich beim Ka� ee über Bücher 
unterhalten wollen.

Jeden letzten Donnerstag im Monat 
27. Feb / 27. März / 24. April / 22.Mai / 
26. Juni

10-11.30 Uhr
Erzählcafé für Senioren, Geschichten lauschen, Erinnerun-
gen wecken und Erfahrungen austauschen, mit Anmeldung

Jeden 2. Fr im Monat
14. März / 9. Mai / 13. Juni

17.30–21.00 Uhr
SpieleZeit für Erwachsene, für Gesellschaftsspiele � nden 
sich hier genügend Mitspieler
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(Fotos: S. Winkler)

Wenn man mit dem Handy nicht weiter weiß: 
Schüler:innen helfen Senior:innen  

Wie kopiere ich eine WhatsApp in eine 
Mail, wie richte ich ein neues Album 
für meine Gartenfotos ein oder warum 
kann ich den Anhang einer Nachricht 
nicht ö� nen? Bei diesen und vielen an-
deren Fragen helfen die Schüler:innen 
Marie (16), Adelina (15), Elaf (16) und 
Farsad (17) gern weiter. Sie gehören zur 
nachhaltigen Schüler� rma „Sozial“ und 
kommen einmal im Monat zum Projekt 
„Computeria“ in die Bücherei, um älte-
ren Menschen bei der Bedienung ihrer 
Handys zu helfen.  Elisabeth Masharzew 

(72) kann nun wieder mithilfe einer App 
Rabatte im Supermarkt bekommen und 
ihre Wetterapp ist auch wieder aktiviert. 
„Es ist eine Freude, wieder was gelernt zu 
haben“, sagt sie. Die jungen Leute helfen 
gern. „Man lernt sich dabei kennen“, 
sagt Farsad. Er helfe auch seiner Oma 
und seinem Opa. Auch Adelina kennt 
solche Fragen von ihren Großeltern. Es 
macht ihr Spaß zu helfen: „Für uns ist es 
einfach, aber für sie komplizierter.“ Jede 
und jeder ältere Interessierte kann zur 
Computeria in die Bücherei kommen.  

Digitale Spraywand 
für die Zweigstelle 
Kaltenmoor

Wir sammeln weiterhin Spenden für 
eine Digitale Spraywand für die Zweig-
stelle Kaltenmoor. Die Wand kann nicht 
nur zum Sprayen, sondern auch zum 
Zocken von Retro-Games, Bilderbuch-
kinos, Klassenführungen oder weite-
ren Veranstaltungen genutzt werden. 

Neugierig? Für mehr 
Infos scanne unseren 
QR-Code!

Neu in der Bücherei: 

„Silent Reading Party“
Lesen ist an sich meist eine einsame 

Angelegenheit. Die Silent Reading Party 
ändert das: Man trifft sich an einem 
gemütlichen, einladenden Ort, um ge-
meinsam – aber jeder für sich – in Ruhe 
zu lesen. Jeder bringt ein Buch mit oder 
sucht sich was aus unserem Bestand, 
schaltet das Handy aus, nimmt sich ein 
Getränk und liest. Hierbei entsteht eine 
besondere Stimmung, eine anstecken-
de Entspannung und Konzentration. 
Die Silent Reading Party ist ein Gegen-
programm zu ständiger Erreichbarkeit 
und Reizüber� utung und scha� t den 
Rahmen, sich ohne Ablenkungen durch 
Alltagspflichten und mobile Geräte 
auf nur eine Sache konzentrieren zu 
können: das Lesen. Für Snacks und 
Getränke ist gesorgt.

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Silent Library 
14.03., 11.04., 9.05. + 13.06.2025

Die Ratsbücherei in Kaltenmoor bie-
tet einmal im Monat eine besondere 
Öffnungsstunde für Frühaufsteher, 
Senior:innen, Hochsensible, Introver-
tierte und alle, die die Bücherei in Ruhe 
erleben möchten. Stöbern bei gedimm-
tem Licht und einer Tasse Tee. Nutzen 
Sie die besondere Atmosphäre bei uns!

 Widad Khalaf (21) leistet zurzeit ihren 
Bundesfreiwilligendienst in der Ratsbücherei. 
Sie lebt seit 15 Jahren in Kaltenmoor und 
hat dort die IGS besucht. „Schon während 
meiner Schulzeit war ich oft in den Pausen in 
der Ratsbücherei. Ich bin überrascht, wie viel 
verschiedene Aufgaben es hier gibt, z.B. Bücher 
folieren, Magazine und Spiele einarbeiten 
und bei Veranstaltungen helfen.“ Sie überlegt 
inzwischen, eine Ausbildung zur Bibliothekarin 
zu machen. Ab Sommer sucht die Bücherei 
wieder jemanden im Bundesfreiwilligendienst.

Unterstützung in gemütlicher Runde: 
Schüler:innen der IGS-Schüler� rma 
Sozial und eine ehrenamtliche Helferin 
erklären Seniorinnen wie Apps runtergeladen, 
Fotoalben eingerichtet und WhatsApp-Texte 
kopiert werden.
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Regelmäßige Termine in St. Stephanus
1x im Monat
Evangelischer Bibelgesprächskreis mit Pastorin Weißleder: 
jeden dritten Montag im Monat von 15.30 bis 16.30 Uhr: 
17.03.25/28.04.25/19.05.25/16.06.25
Die Polio-Selbsthilfegruppe: Tre� en am ersten Freitag im Monat 
um 11 Uhr in St. Stephanus: 
07.03.25/04.04.25/02.05.25/ 06.06.25
Singen mit Herrn Kroll: In der Regel jeden 2. Freitag im Monat 
um 16 Uhr: 14.03.25/11.04.25/09.05.25/13.06.25

4x im Monat
Anonyme Alkoholiker: Mi.:18:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Selbsthilfe 
bei Problemen mit Alkohol, Drogen oder Medikamenten. 
Kontakt: Martin 0157 79 603 514, aa.lueneburg@gmx.de
Krabbelgruppe: Mittwochs um 09.30 Uhr in St. Stephanus. 
Für Kinder bis etwa 20 Monate. Kostenlos und unabhängig von 
Religion oder Konfession. 

8x im Monat
Café Contact:  Mittwochs:  14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
An jedem dritten Mittwoch im Monat heißt es: Spielen im Café 
mit verschiedenen Gesellschaftsspielen. 

Freitags:  10.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Für mittwochs werden noch helfende Hände gesucht. Wer sich  
eine ehrenamtliche Mitarbeit vorstellen 
kann, der melde sich im Café Contact.

Regelmäßige Termine 
außerhalb St. Stephanus:

1x im Monat
Singkreis Hägfeld, Haus Zum Hägfeld
Meistens am 1. Donnerstag im Monat 
15–17 Uhr, nächste Termine: 
06.03.25/10.04.25/08.05.25/05.06.25

4x im Monat
Chor: Montags, 19.00 Uhr in der Paul 
Gerhardt Gemeinde

Bestattungshaus

Bestattungshaus 
Pehmöller GmbH

21335 Lüneburg 
Rote Straße 6
Tel.: 0 41 31/4 30 71
www.pehmoeller.de

Wir sind 

Tag und Nacht 

für Sie da.

das gute gefühl, es geregelt zu haben.

An seinen eigenen Tod zu denken fällt uns in jeder 
Altersstufe schwer. Finanzielle Vorsorge in Form einer 
Sterbegeldversicherung ist für viele Altersgruppen und be-
stimmte Lebenssituationen von Vorteil. Wir unterscheiden 
verschiedene Möglichkeiten der Vorsorge:

Grundvorsorge
Bestattungsvorsorgevertrag
Vorsorge-Patientenverfügung

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Bestattungsinstitut
Manfred Imhorst GmbH & Co. KG

Am Schi�erwall 4
21335 Lüneburg

• Vorsorge – ein Thema in unserer Zeit
• Wir beraten Sie jederzeit kostenlos und unverbindlich.
• Ihr Helfer und Berater – von Generation zu Generation

Wenn Sie regelmäßige Termine haben, die an 

dieser Stelle verö� entlicht werden sollten, melden 

Sie sich bei der Kontakt-Redaktion: 

kontakt-kaltenmoor@web.de



Kontaktadressen von A–Z | 19

Aktivspielplatz Kaltenmoor:
Theodor-Heuss-Str. 23, Tel: 3094004
Kirsa Weidemann, Jonas Heinelt
Aktivspielplatz-Kaltenmoor@Stadt.Luene-
burg.de | Ö�nungszeiten s. Homepage 
www.junges-lueneburg.de
Anonyme Alkoholiker, Manfred, 52756
Martin 0157 79 603 514, jeden Mittwoch 
18.30- 20.00 Uhr, aa.lueneburg@gmx.de
AWO Erwerbslosenberatung
Bülows Kamp 35
Mo 09.00–13.00 Uhr, Fr 8.30–13.30 Uhr; 
' 04131 - 75 96 – 17, 0151 / 61 56 28 46
erwerbslosenberatung@awo-lueneburg.de
AWO Familienzentrum Lotte Lemke 
Carl-Friedrich-Goerdeler-Str. 50 
Di 13.30–16.00 Uhr
AWO Familienzentrum Lotte Lemke
Carl-Friedrich-Goerdeler-Str. 50
' 04131 – 2212522, Familienzentrum.
Lotte-Lemke@awo-juki.de
AWO Hausnotruf
' 04131 - 7596-18
AWO Kurberatung
Bülows Kamp 35, Di 10–14 Uhr, 
Do 12.30–15.30 Uhr, ' 04131 - 7596-16
AWO Mieter- und Sozialbe-
ratung
' 04131 - 7596-21
AWO Schuldnerberatung
' 04131 - 7596-17
Assistenzangebote der 
AWO für 
Seniorinnen und Senioren
Bülows Kamp 35
' 04131 - 75 96 - 14
AWOCADO Gastronomie 
Zum Hägfeld ' 8722332
AWOCADO Gastronomie 
ka�ee.haus 
' 2204722, St. Stephanus-
Passage 13, Montag-Freitag: 
10–16 Uhr
Arabisches Büfett im ka�ee.
haus: Mi 12–14.30 Uhr
Beratung f. erwachsene
Migrant:Innen ab 27 Jahre 
(MBE)
Bahnhofstr. 18, 21337 Lüne-
burg, ' 04131 - 69737-13
Babysittervermittlung d. FABS
Info Fr. Nickel, 
' 04131 - 44211, 
Babysitter- und Kinderbetreu-
ungsplatzvermittlung in Kitas 
und Kindertagesp�ege 
Familien-Büro' 309-3919

Bürgertre� Kaltenmoor
Graf-Schenk- von- Stau�enberstr. 1,
Ju.-Le.-Tre�, Julius-Leber-Straße 4,
' 04131 - 3094010, Sven Dunker: 
Mo, Mi-Fr: 9.30–16 Uhr, Di 9.30–18 Uhr, 
Sven.Dunker@lebensraum-diakonie.de
Caritasverband Lüneburg
Johannisstr. 36, ' 400500
C&S Kleiderkeller, St.Stephanus
Di und Fr 10–13 Uhr, von 01.07.–26.08. 
geschlossen. Spenden können aber auch 
draußen abgegeben werden, bitte nur 
zwei Säcke / Kartons auf einmal.
Caritas Soziales Kinderland
Kurt-Huber-Str. 1 / Passagenplatz 
' 0157 79 88 71 38, Di und Fr 10–16 Uhr
Deutschunterricht für Erwachsene: 
Frau Olga Arnold, ' 015 112 835506 
jeden Montag um 16.30 Uhr
Drobs Lüneburg 
Heiligengeiststr. 31, ' 04131 - 684460
Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
(EFL) Johannisstr. 36 
' 04131 - 40 90 19 0 
Lebensberatung für Einzelne, Paare 
und Familien 

An den Reeperbahnen 1 
' 04131 7492-24 
Familienbildungsstätte
Bei der Johanniskirche 3, 
' 04131- 44211
Freiwilligenagentur d. Paritätischen
' 04131 - 6037614, Mo 9–12 Uhr, Do 
15–18 Uhr, freiwilligenagentur-luene-
burg@paritaetischer.de 
Johanniter P	egedienst, 
Volgershall, ' 04131 - 754710
Jugendzentrum 
' 04131-3094060
Hinrich-Wilhelm-Kopf-Str.2a
Infos: www.junges-lueneburg.de, Juz-
Kaltenmoor@stadt.lueneburg.de
KIBIS, Kontakt, Information, 
Beratung, Selbsthilfebereich
Altenbrücker Damm 1, ' 8618-20, -21
Lebensraum Diakonie e.V.
Beim Benedikt 8a, ' 04131 - 2072-0
Kontaktbeamter Tülay Saykal
Fr 10–12 Uhr im Gemeindezentrum 
sofern geö�net
Netzwerk Kaltenmoor e.V. , 
Graf-von-Moltke-Str. 7 mit 

Internationalem Frauentre� 
u. Nähcafé' 04137-813567, 
mobil: 0176-20058303 (Fr. 
Wölki)
Mo 16–18 Uhr, Mi 16–18 Uhr 
Ratsbücherei Kaltenmoor
' 3093800
Ö�nungszeiten: 
DI 11–14 Uhr und 15–18 Uhr
MI 15–17 Uhr
DO 15–18 Uhr
FR 11– 14 Uhr und 15–17 Uhr
Sommerpause: 01.07.–19.07.24
Seelsorgetelefon
' 0800 111 0 111 und 
' 0800 222 0 222
(Tag u. Nacht kostenlos) 
Sozialraum Kaltenmoor 
„Kiebitz“
St. Stephanus-Passage 15
' 86 29 80
Spielschule Kaltenmoor,
Graf-Schenk-von-Stau�enberg-
Str. 1
' 04131 - 58400 
Umsonstladen Kaltenmoor 
' 04131 - 721426 
Ö�nungszeiten: Dienstag und 
Freitag von 10–16 Uhr, zu diesen 
Zeiten werden auch wieder 
Waren angenommen.

Änderungen bitte der 

KONTAKT-Redaktion melden!



Ökumenisches Gemeindezentrum St. Stephanus
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Mitarbeiter/-innen:
Annette Israel, Pastorin ................................................................' 82768
Helmut Strentzsch, Diakon .........................................................' 82479
Tsetsegmaa Gombojav, Küsterin ...............................'0162 850 9536
Kirchenvorstand:
Vorsitzende: Annette Israel
Stellvertreterin: Heike Treichel 
Gemeindebeirat: 
Vorsitzende: Sigrid Allewelt-Schanter......................................' 53700
Stellvertreter: Manfred Stark .......................................................' 52756

Katholische Kirchengemeinde St. Marien
mit dem ökum. Zentrum St. Stephanus

E-Mail: kg.stephanus.lueneburg@evlka.de
Internet: www.st-stephanus-lueneburg.de
https://evangelische-jugend-st-stephanus-lueneburg.wir-e.de
Pfarrbüro: St.-Stephanus-Platz 1, 

Tel. 51297, Fax: 537 08
Bürozeiten: MI u. Fr: 9.30–11 Uhr, Di: 16.30–18 Uhr
Pfarramtsekretärin: Gesa von Gordon
Sprechstunde: Die Sprechstunde bei Pastorin Israel: 

mittwochs parallel zum Anfang der Café-
Zeit, 15.00–16.00 Uhr. 

E-Mail: st.stephanus@kath-kirche-lg.de
Internet: www.katholische-kirche-lueneburg.de
Pfarrbüro u. -haus: St.-Stephanus-Platz 1

Tel. 54371, Fax: 840233 
Bürozeiten: Mittwoch von 9–12 Uhr 

Freitag von 10–13 Uhr
Pfarrsekretärin: Marita Mindermann, Tel. 54371

Gottesdienste: 
07.03 18.00 Weltgebetstag Wochnik/Töwe/Lüderitz/Pn. Israel
09.03. 10.30 Ökumen. Gottesdienst PR Honert/
  zur Erö�nung d. Fastenaktion Pn. Israel
16.03. 10.30 Gottesdienst Pn. Israel
23.03. 10.30 Gottesdienst mit Taufe Pn. Israel
30.03. 10:30 Vorstellungsgottesdienst D. Strentzsch
  der Kon�rmanden
04.04. 18.00 Ökum. Jugendkreuzweg D. Strentzsch/PR Honert
06.04. 10.30 Gottesdienst  Pn. Israel 
13.04. 10.30 Gottesdienst D. Strentzsch
17.04. 18.00 Gründonnerstag Gottesdienst Pn. Israel
18.04. 10.30 Karfreitag Gottesdienst Pn. Israel
19.04. 21.00 Osternacht Ök. Gottesdienst Pn. Israel/ PR Honert
  mit Eucharistiefeier, anschl. Agapemahl
20.04. 10.30 WE Gottesdienst Pn. Israel
21.04. ? Gottesdienst in d. Zukunftsgemeinschaft
26.04. 18.00 Abendmahlsgottesdienst vor der 
  Kon�rmation Pn. Israel/D. Strentzsch
27.04. 10.30 Kon�rmation D. Strentzsch/Pn. Israel
04.05. 10.00 Ökumenischer Friedensgottesdienst in 
  St. Johannis Team

10.00 Übertragung d. Gottesdienst vom ev.
  Kirchentag P. Schipporeit
11.05. 10.30 Gottesdienst Pn. Israel
18.05. 10.30 Ökum. Gottesdienst PR Honert/Pn. Kleinschmidt
25.05. 10.30 Gottesdienst Pn. Israel
29.05. 10.00 Gottesdienste der Zukunftsgemeinschaft: 
  „To Go“ von d. Pauluskirche zum Arche-
  Park od. vor der Joh.Kapelle in Adendorf
01.06. 10.30 Gottesdienst Pn. Israel
08.06. 10.30 Abendmahlsgottesdienst Pn. Israel
09.06. 11.00 Ök. GD im Kurpark ACKL
15.06. 10.30 Gottesdienst Pn. Israel

Seelsorger: Carsten Menges, Pfarrer ............................' 60 30 912
Johannes Honert, Pastoralreferent ........' 224 39 70

Regelmäßige Gottesdienste in der Woche:
Sonntagsmessen: 10.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 Uhr Anbetung 

09.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 09.00 Uhr Ökum. Morgengebet in der ev. Kirche

14.15 Uhr Rosenkranz / Beichte
15.00 Uhr Hl. Messe

Die Termine für die Kinder-, Jugend- und Familiengottesdienste
entnehmen Sie bitte dem Wochenblatt.
Gottesdienst in vietnamesischer Sprache entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen Wochenblatt.
Gottesdienste in polnischer Sprache: Sonntag, 16.03., 18.05. und 
15.06. um 14.15 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit um 15.00 Uhr 
Hl. Messe. 
Gottesdienste in kroatischer Sprache: Sonntag, 09.03., 13.04., 20.04., 
11.05. und 08.06. um 18.00 Uhr.
Gottesdienste in spanischer Sprache: 
Samstag, 12.04. und 14.06., um 16.00 Uhr.
Gottesdienste der russisch-orthodoxen Gemeinde: Samstag, 08.03., 
29.03., 12.04., 19.04., 03.05., 17.05. und 07.06. um 09.30 Uhr. 

Besondere Gottesdienste:
Mittwoch 05.03. 09.00 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des 
   Aschekreuzes
Freitag 07.03. 18.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst
Sonntag 09.03. 10.30 Uhr ökum. Gottesdienst anl. der 

  Erö�nung der ökum. Fastenaktion
Donnerstag 20.03. 18.30 Uhr Taizégebet
Freitag 04.04. 18.00 Uhr Ökum. Jugendkreuzweg
Palmsonntag 13.04. 10.30 Uhr Hl. Messe mit Austeilung der 
   Palmzweige
Karfreitag 18.04. 10.30 Uhr Familienkreuzweg
Karfreitag 18.04. 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Karsamstag 19.04. 17.00 Uhr Familiengottesdienst 
Karsamstag 19.04. 21.00 Uhr ökum. Feier der Osternacht mit 
   Eucharistiefeier
Ostermontag 21.04. 10.30 Uhr Hl. Messe mit Familiengottesdienst 

  und anschl. Ostereiersuche
Sonntag 18.05. 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst
Sonntag 23.05. 10.30 Uhr Hl. Messe mit Feier der 
   Erstkommunion
Samstag 08.06. 11.00 Uhr Ökum. Gottesdienst anl. des 
   Stadtteilfestes




